verſtärkt, das Bürgerlönigthum neu zu begründen. 


Ausgabe.) 


Dounerſiag, 14. Auguſt. (Abend- 
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überall ausgleichend und verſöhnend einwirken kann, und Geſetzgebung gegen das Auswanderungsweſen 
wo für Ausgleichung und Verſöhnung eine Stelle hinzielen.“ : 
ift. Man folgt der leitenden Politik mit vollem Ueber den Bericht der Spezial⸗Unter⸗ 
Vertrauen, weil man die feſte Ueberzeugung hat, daß ſuchungs⸗Commiſſion ſagt das halbamtliche 
die Geſchicke Preußens und Deutſchlands bei der latt: „Der König hat von dem Berichte eingehende 
Regierung unſeres Kaiſers in guter Obhut find. Kenntniß genommen und durch Erlaß vom 1. Auguſt 
Dieſem Vertrauen hat eine große Zahl von Stimm- dem Staatsminifterium aufgetragen, den Mitgliedern 
führern der conſervativen Partei im Reichstag und der Commiſſion für die anſtrengende Mühewaltung 
im Landtag durch unzweidentige Erklärungen Aus⸗ und Sorgfalt, mit welcher ſie ſich der ihnen ge⸗ 
druck gegeben, und zwar mit der beſtimmten Abſicht,ſtellten Aufgabe unterzogen haben, die beſondere 
dadurch die Trennung von den bisherigen Partei- Anerkennung Sr. Mai. aus zuſprechen. Das 
genoſſen zu bezeichnen, welche ſich der Oppofition Staatsminiſterlum iſt zugleich angewieſen worden, 
gegen die Regierung zugeſellen. Die confervative diejenigen Anträge zu ſtellen, zu welchen ſich 
Partei des Landes will nicht auf das Recht ver⸗ daſſelbe in Folge der durch die Unterſuchung ge⸗ 
zichten, an den Arbeiten und Erfolgen der Staats- wonnenen Ergebniſſe in Bezug auf Aenderung oder 
leitung Antheil zu nehmen; fie ſchließt ſich mit Ergänzung der gejeglihen Beſtimmungen und 
ee einer Politik an, welche, in ihren] Berwaltungenormen bei der Verleihung von Con⸗ 
rundſätzen conſervativ, ſich die Aufgabe ſtellt, natio- ceſſtonen zum Bau von Eiſeubahnen u. f. w. ver» 
nal und fruchtbar zu ſein. So wird die im conſer⸗anlaßt findet.“ . 
vativen Lager vollzogene Scheidung dem Verlaufe Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint ſich dagegen 
der nationalen Entwickelung zu Gute kommen. Es verwahren zu wollen, daß fie, wie wir ſagten, die 
ift die Hoffnung berechtigt, daß die confervativen | Belobigung (nicht Beleidigung, wie das Blatt bei uns 
Kreife in ihrer überwiegenden Mehrzahl nicht blos] geleſen haben will) unferer Regierung ſeitens eines 
der Regierung einen zuverläſſigen Beiſtand ger der franzöſiſchen Regierung naheſtehenden Blattes 
währen, ſondern dieſelbe auch in dem Streben unter- wegen der Abberufung des Capitän Werner mit 
ſtützen werden, alle patriotiſchen Kräfte des Landes ſichtlicher Genugthuung abgedruckt habe; ſie fragt, 
zum Kampfe gegen die gemeinſamen Widerſacher zu woher der Danziger Collegin dieſe Genugthuun 
vereinigen.“ Man ſieht daraus, daß gewiſſe feudale erſichtlich geweſen iſt. Wenn das offiziöfe Blatt au 
Antecedentien mancher Regierungskreiſe es bewirkt feiner erſten Seite Beurtheilungen der Regierung 
haben, daß die Kreuzzeitungsmänner doch noch etwas ſeitens der in» oder ausländiſchen Preſſe ohne 
beſſer fortkommen, als die Fortſchrittspartei; jede Bemerkung abdruckt, ſo ſind dies entweder 
wenigſtens läßt man es Jenen, daß fie aus auf- Stimmen, welche die Maßnahmen der Regierung 
richtiger Meinung handeln, während man das lobend anerkennen, und welche deshalb das Blatt, 
Deutſchthum der Fortſchrittspartei für 44 welches doch die Politik der Regierung vertritt, mit 
ollte. einiger Befriedigung citirt, oder es iſt ſolcher Unſinn, 
Zur Auswanderungsfrage ſchreibt die daß es, um es als ſolchen zu kennzeichnen, keines 
Commentares bedarf. Da das Legtere nach der 
Stellung der Regierung, wie fie in den officiöfen 
Blättern zum Ausdruck gebracht wurde, von vorn⸗ 
herein ausgeſchloſſen war, ſo glaubten wir das 
Erſtere annehmen zu müſſen. Wir freuen und aber, 
daß das über die Richtung unſerer auswärtigen 
Politik unterrichtete Blatt ſich dagegen verwahrt, 
eine Belobigung der franzöſiſchen Regierung mit 
Genugthuung aufzunehmen. 


Deutſchland. 5 

A Berlin, 13. Auguſt. Die Verſuche, welche 
in verſchiedenen Reichstagswahlkreiſen gemacht wer⸗ 
den, um Leute zu wählen, welche ſich als Träger der ſog. 
Landwirthſchaftlichen Intereſſenvertretung hinſtellen, 
find nach übereinſtimmenden Berichten bisher 
wenigſtens als geſcheitert anzuſehn. Die Wahlkreiſe 
ſind den ausgeſprochenen Vertretern dieſer Richtung 
gegenüber beſonders vorſichtig geworden, ſeitdem es 
ſich herausgeſtellt hat, daß man es ei entlich 
nur mit Auhängern der äußerſten echten 


nd Thatſache muß die Gemüther bezaubern und bie 
Telegr. Nach hen 5 en Fe bannen. Man wird es alſo mit 


gen melden, iſt eine Deputation der nach Oeſterreich Gbambord und den Ultramontanen verſuchen, 


geflüchteten Bosnier hier eingetroffen und bat den zer Gref von Paris hat feinen Onkel nicht 


wie den ch, nur als Oberhaupt der Familie begrüßt, ſon⸗ 
t en and Saler sine Berz, . Su eg: De in Walich. Aer dbenfe bent 
ſchrift betreffs der bosniſchen Verbältniſſe überreicht. 1} Frankreich.“ Das iſt deutlich. ns ebenſo deut 
. ̃ b Sufag ber 
welche die Mitglieder der Nationalverſammlung 8*” orleaniſtiſchen Preſſe, die Betheuerung, daß Alles 


„das Nichts zu thun habe mit eden bekannten Prin⸗ 
genüber einem etwaigen Antrage auf Wiederherſtel cipien der . Das iſt nicht etwa ein Reſt 


lung der Monarchie einnehmen würden, verlautet, von Scha 
‚ > mgefühl Angeſichts der liberalen Glaubens⸗ 
daß die Zahl derer, die einem ſolchen Antrage zu bekenutnifier ran re man fo lange Parade ge⸗ 


ſtimmen würden, mit Einſchluß einiger zu ber fuſto⸗ t it d 
j üb iſriſchen macht hat. Ueber ſolche Schwachheiten find die Or⸗ 
ee 3 hr Hie leans wohl fo gut hinweg, wie ihre bonapartiſtiſchen 


übrigen der bonapartiſtiſchen Partei angehörigen Mitbewerber. Wir leben ia in einer realiſtiſchen 
Bo nl Eutin be NER er nannte ab hi Ten eBay 
ee übertragenen Gewalten auf ahre auf. Wird es gelingen, Heinrich V. zu einiger Mä⸗ 

Stockholm, 13. Auguſt. Der Kronprinz des ßigung in den Formen zu bewegen, zu einigem Co⸗ 
deutſchen Reichs iſt heute hier von Chriſtiania ein, t 
getroffen. 

5 13. Auguſt. Geſtern Abend entgleiſte 
der von Rom nach Neapel abgegangene Nachtzug 
unweit Orte (Diſtriet Caſerta) in Folge eines Zu⸗ 
fammenftoßes mit einer Rinderheerde. Zwei Pers 
ſonen wurden getöbtet und 16 verwundet. 

Brindiſi, 13. Auguſt. Der Schah von Perſten 
iſt heute Vormittag bier eingetroffen und hat ſich 
Nachmittags auf der Dacht „Sultanie* nach Con⸗ 
ftantinopel eingeſchifft. 

New York, 12. August. Der hier eingelangte 
Dampfer „Maas“ hat den baltiſchen Lloyddampfer 
„Ernſt Moritz Arndt“ am 10. d. M. etwa 300 See · 
meilen (ca. 75 deutſche Meilen) von hier unter Se⸗ 
gel und auf Fahrt nach hier angetroffen. 


— .. Q —.ꝛßv5rů— 
K Noch ein Wort über die Bedeutung 
der Fufion. 

Dem Beobachter der franzöſiſchen Zuſtände wird 
in dieſem Augenblicke zu Der 88 wie dem Zuſchauer 
einer Schachpartie, wenn der Zug gethan iſt, welcher 
den Plan der einen Partei enthänt und dieſe feſt 
engagirt. Für eine geraume Zeit laſſen ſich nun die 
weiteren Züge berechnen, die Rolle des Zufalls ſchrumpft 

zuſammen, 


Einwilligung in eine . Ta des Herzogs von 
in „liberaler“ Thronerbe, 
eine „liberale! Seitenlinie iſt neuerdings 


Hoffnungs⸗Ventil, welches den aufſteigenden Dampf 
der Vollsleidenſchaft ableitet, und in Frankreich iſt 
dieſes Ventil nothwendiger als irgendwo anders. 
So werden unfere Nachbarn denn wohl wieder ein 
mal in den nr der legitimiſtiſchen Reſtauration pe der Beſchäftigung im Ackerbau entzieht, weil er 

eine Kräfte in anderen Gewerben beſſer zu ver ⸗ 


ſache iſt, daß für die Beſchäftigung auf dieſen Ge⸗ 
bieten eine große Anzahl ländlicher Arbeiter durch 
höhere Lohnſätze herangezogen wurden. Doch die 
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Intereſſenvertretung“ lediglich als De 
dienen. — Der Erlaß des Handelsminiſters zunächſt 
an die Kgl. Eifenbahndirectionen, welcher einen ent⸗ 
gegenkommenderen Verkehr der Eiſenbahnbeamten 
mit dem Publikum anbahnt und den Eiſenbahnver⸗ 
waltungen eine eingehendere Erledigung von Be⸗ 
ſchwerden und Anfragen, als ſie bisher zu erfolgen 
ec zur Pflicht macht, wird allgemein mit leb⸗ 


des Grafen von Chambord kam ihren Wünſchen 
zudem von vorne herein aufs Beſte entgegen. 


edulden, g 
— Bie Schwierigkeit lag nur in dem eigenthüm⸗ 
after Genugthuung begrüßt, und gilt als eine neue 
ürgſchaft dafür, daß das Eiſenbahnweſen unter 
dem jetzigen Handels miniſter nach allen Richtungen 
hin den wohlthuendſten Reformen entgegengeführt 
werden wird. Allerdings hatte das Publikum bis⸗ 
er ganz beſonders das ſchroffe Benehmen der 
eamten wie der Verwaltung der Staatsbahnen zu 
beklagen. 

— Der Handelsminiſter und der Miniſter des 
Innern werden in nächſter Zeit, vorausſichtlich im 
Anfang des Monats September, eine Conferenz von 
Sachverſtändigen des Verſicherungsweſens einberufen, 
um ihrer Begutachtung das neue Verſicherungsgeſetz 
zu unterbreiten, welches dem Reichstage vorgelegt 
werden ſoll. Es wird hiermit ein lang gehegter 
Wunſch aller derjenigen erfüllt, welche mit den Ver⸗ 
ſicherungsweſen zu thun haben, und man darf ſich 
der Hoffnung hingeben, in der neuen Vorlage nicht 
ein ähnliches Unding zu erhalten, wie das aus kraſſer 
Unkenntniß der Verhältniſſe entſprungene Preßgeſetz. 

* Die ſeit acht Tagen hier verſammelte Reichs⸗ 
Cholera-Commiſſion hat den Wunſch zu erkennen 

egeben, direct mit den zuſtändigen Behörden der 

inzelſtaaten in Verkehr treten zu dürfen. Der 
Reichskanzler iſt darauf eingegangen und hat die 
Einzelſtaats⸗Regierungen r ihm die frag ⸗ 
lichen Behörden zu bezeichnen. 

— Der ſozial⸗demokratiſche Arbeltercongreß 
(Fraction Bebel⸗Nebknecht) wird nun am 23. Auguft 
wieder in Eiſenach ge 

M Bofen, 13. Auguſt. (Das Geiſtlichen⸗ 
Seminar zu Poſen.) Eine von hier an die „Nat.⸗ 
Stg.“ eingeſandte Correſpondenz, betr. die Clerikal⸗ 
ſeminare unſerer Provinz, hat hier, ſo wie ander⸗ 
wärts, nicht geringe Senſation erregt, indem es 
dauach ſcheinen konnte, als wenn die Regierung auf 
dem Wege der energiſchen Durchführung der Kirchen 
geſetze einzulenlen gedenke. Es war dies allerdings 
um fo unwahrſcheinlicher, als unſer jegige Oberpr 
ſident zwar laugſam, Schritt für Schritt, in dem 
ine + gegen die hieſige ultramontane Partei, reſp. 
den Erzbiſchof Ledochowski, aber dabei mit großer 
Energie und Beſtimmtheit vorgeht. Der „Kuryer 
Pozu.“ enthält nun in feiner geftrigen Nummer den 
Wortlaut des Schreibens, welches Oberpräfident 
Günther an den Erzbiſchof in Betreff des hieſigen 
Geiſtlichen⸗Seminars unter dem 24. Juli d. J. ge⸗ 


bürgerlichen Interefen ihr u. en aa ie 
alere einſchiffen as erſchien 
doch bedenklich, und ſo zer 24. Mai denn das 


Danzig, den 14. Auguſt. 
Endlich hat die „Prov.-Corr.“, nachdem fie alle 
nach ihrer Meinung der Regierung feindlichen Parteien U 
bearbeitet hat, auch einige Worte Über das Verhält⸗ 
nik der Regierung zu den Feu dalen oder, wie h 
ſich das hochoſſtcihſe Blatt ſehr vorſichtig ausdrückt, 
zu jenem „Bruchtheil der conſervativen Partei, der 
ſich von der Gemeinſchaft der Regierung loggeſagt 
hat“. Der Artikel ſchließt mit een Paſſus: 
„Diejenigen Mitglieder der conſervativen Partei, 
welche ſich durch politiſche und er Wahnvor⸗ 
ſtellungen verleiten ließen, der Reformpolitik der 
Regierung den äußerſten Widerſtand entgegenzuſetzen 
und ihr die nöthigen Waffen gegen die Reichs feinde 
zu verſagen, haben nach oben und nach unten hin 
die Fäden abgeſchnitten, an denen ihr politi⸗ 
ſcher Einfluß hing. Sie haben ſich nicht blos von 
der Regierung getrennt, ſondern auch den Zuſammen⸗ 
hang mit den confervativen Volkskreiſen aufgegeben, 
die ihren berechtigten Plat in der nationalen Ent 
wickelung behaupten wollen. In den Kreiſen der 
conſervativen Bevöckerung bricht ſich das Verſtändniß 
Bahn, daß man einer Regierung, mit der man in 
Bezug auf die wichtigſten Grundſätze und die 
höchſten Ziele eine gemeinſame Politik hat, nicht den 
Zwang eines Partei⸗Programms auflegen darf, daß 
vielmehr die Staatsleitung ihren Beruf nur dann zu 
erfüllen vermag, wenn ſie, über den Parteien ſtehend, 


Die Sachen kamen aber nicht ganz fo, wie man 


hartnäckig und ſelbſtſüchtig, die Republikaner ziemli 

aer un feſt. Rührig und energiſch ng = 
cheinbar mit nicht geringem Erfolg, ergriffen 
zur Auswanderung in gewinnſüchtiger Abſicht 
und durch verlockende Vorſpiegelungen unter 
verſchärfte Strafe zu ſtellen und ſolche Auswan⸗ 
derungen zu verhindern, welche mit Verletzung der 
Pflichten gegen Staat, Gemeinde, Familie oder 
Dienſtherrſchaft unternommen werden. In letzterer 
Beziehung iſt beantragt worden, jeden Auswanderer 
zu dem Nachweiſe zu verpflichten, daß er feine Ver⸗ 
bindlichteiten in der Heimath erfüllt hat, und die 
Auswanderungs⸗ Agenten für die Unterſtützung unbe- 
fugter Auswanderung verantwortlich zu machen. 
Ganz beſonders iſt darauf hingewieſen worden, die 
Haftbarkeit der Unternehmer und Agenten, nament⸗ 
lich in Bezug auf die Beförderung militärpflichtiger 
Auswanderer zu erweitern. Hiermit ſtehen die Maß⸗ 
regeln im Zuſammenhange, welche dazu dienen ſollen, 
dem mißbräuchlichen Treiben gewinnſüchtiger Aus ⸗ 
wanderungs⸗Agenten entgegenzutreten und die Aufſicht 
in den Auswanderungshäfen wirkſam zu verſtärken. 
Das ſind die ene Ci del Vorſchläge, welche 
auf ein unmittelbares Eingreifen der Verwaltung 


verkaufen. Das Wallfahrts fieber kam zum Ausbruch; 
es begann die Aera en der Erscheinungen, 
ber aid deute Rs mit. gewohnten 1 
e e franzöſiſche „Geſellſchaft“ 
in dem Coſtüme und der Rolle 55 heiligen Ludwig, 
ru 1 Oe - — — se Jeanne d' Are. 
e u en i nen 
Parade, man verfolgte bie Freidenker ? in — 


des Pepe ihren Geſchmack zu finden, von dem Segen 
ultramontanen Europa gar nicht zu reden 

Da haben die Orleans dann kurz und gut ihren 
Eutſchluß gefaßt. Die allgemeinen Wahlen ſichen 
bevor; es muß etwas Durchgreifendes geſchehen, 
bevor man dieſes va banque ſpielt. Eine vollendete 


von Grevy, die Führung des linken Centrums zu 


Jnunſurgenten, entkommen. — Dem Vernehmen nach 


letztere ſich beziehenden Arbeiten im geeigneten Wege 
angebahnt werden.“ Zu dem nächſten Punkt der 
T. O. „das Sparlaſſenweſen“ liegen zwei Reſolu⸗ 
tionen vor: A. vom Ref. Emminghaus (der nicht 
anweſend iſt): „1. Inſtitute zur Heranziehung, 
ſicheren Verwaltung und ang meſſenen Verzinſung 
kleiner, bei den Erwerbern augenblicklich verfügbarer 
oder von ihnen dauernd erübrigter Geldſummen 
bilden, wenn zweckmäßig organiſirt, ein wichtiges 
Mittel der Erziehung zur Wirthſchafllichkeit, 
und machen der Geſammlwirthſchaft Erſparniſſe 
dienſtbar, welche ihr andernfalls entgehen würden. 
Mit Rüdfiht auf die Sicherheit und bedürfnißent⸗ 
ſprechende Verwendung, ſowie mit Rückſicht auf die 
Verſchiedenartigkeit der Bedürfniſſe der Sparer em⸗ 
pfietlt es ſich, ſolche Inſtitute theils mit Vorſchuß⸗ 
vereinen zu verbinden, theils nach Art der land- oder 
der land-and-building-soeieties einzurichten. Ebenſo 
im einen wie im andern Folle muß die Spargelegen⸗ 
heit den Betheiligten nahegerückt und bequem gemacht 
würden. 2. Die Sparkaſſen im techniſchen Sinne 
des Wortes, als Schöpfungen des Gemeingeiſtes und 
der Nächſtenliebe oder des amtlichen Pflichtbewußt⸗ 
ſeins, haben zu ihrer Zeit unverkennbar ſegensreich 
gewirkt und laſſen ſich mancher Orten durch Zweckent⸗ 
ſprechenderes kaum erſetzen; aber ſie haben ſtets mit 
der Schwierigkeit zweckmäßiger Verwerthung der 
Einlagen und zweckmäßiger Verwendung der ſich an⸗ 
ſammeladen eigenen Fonds zu kämpfen. Dieſe 
Schwierigkeiten hängen mit ihrem Weſen unmittel⸗ 
bar zuſammen.“ 

B. Vom Ref. Leonhard: „1) Die Sparkaſſen 
bilden als capitalſammelnde Juſtitute ein wichtiges 
Element des Creditweſens, das berufen iſt, auf die 


richtet hat, und daraus geht hervor, daz von einem 
Einlenken, einer unter den ſetzigen Umſtänden durchaus 
nicht angebrachten Verſöhnlichkeit, auch nicht im Peinde⸗ 
ſten die Rede iſt. In dem Schreiben benachrichtigt der 
Oberpräſident den Erzbiſchof im Auftrage des Cultus⸗ 
miniſters zunächſt, daß das hieſige Geiſtlichen Seminar 
in feiner jegigen Verfaſſung ſeitens der GStaate- 
behörde für nicht geeignet zur Ausbildung von Geiſt⸗ 
lichen erachtet werde, und ſetzt die Gründe dafür 
auseinander: Die Statuten und die Tendenz; des 
Seminars, ſowie die Art und Weiſe der Bildung 
und Erziehung der Geiſtlichen in demſelben ſtänder 
im Gegenſatze zu den Hauptgrund ſätzen des Geſetzee 
vom 11. Mai d. J., betr. die Bildung der Geift: 
lichen; den Zöglingen werde der freie Verkehr unter 
einander und mit der Außenwelt verboten, ihre 
Thätigkeit und ſonſtigen Lebensoffenbarungen würden 
unter andauernder Aufſicht gehalten und in einem 
ſolchen Maße den geiſtlichen Uebungen unterworfen, 
daß die geiſtige und moraliſche Seldſtſtändigkeit der 
Zöglinge dadurch Schaden erleide. Um demnach, da 
die bisherigen Statuten nicht mehr beibehalten werden 
können, eine Umgeſtaltung des Semina s nach der 
vom Geſetze angeordneten Richtung vorzubereiten, 
werde der Erzbiſchof im Auftrage des Miniſters er» 
1 0 ſeinerſeite einen Commiſſar zu ernennen, der 
n Gemeinschaft mit einem vom Cultusminiſter zu 
ernennender Staatscommiſſar eine Vorlage behufs 
Aenderung der Statuten und der Hausordnung des 
Seminars auszuarbeiten habe. Schließlich wird der 
Erzbiſchof erſucht, dem Ober Präſidenten bie bisher 
ſeit dem Jahre 1866 für das S minar giltigen Vor⸗ 
ſchriften einzuſenden. — Daß natürlich Ledochowski 
auf dieſes Schreiben ablehnend geantwortet hat, in⸗ 
dem er die Berechtigung der Staatsbehörden, ſich 
um die innere Einrichtung der geiſtlichen Seminare 
zu bekümmern, nicht anerkennt, war wohl zu er⸗ 
warten. Doch mußte die Staatsbehörde dies erſt 
conſtatiren, um alsdann weiter vorzugehen. Und 
daß fie dies mit aller Entſchiedenheit thun wird, 
dürfte wohl ſchon die nächte Zukunft lehren! 
Leipzig, 13. Auguſt. Der 7. deutſche Pro⸗ 
teſtantentag iſt heute Vormittag in der Aula der 
Univerſität eröffnet worden. Als Theilnehmer 
waren u. A. die Prediger Richter und Thomas aus 
Berlin, Fretwel, der Vertreter der Britiſh and N} 
Foreign Ueitarian Aſſoclation in London und Dele⸗ 
girte aus Chicago und New. Hork anweſend. Den 
Borfig führte Profeſſor Raebiger aus Breslau. Auf 
der Tagesordnung ſtand die Verhandlung über die 
5 der Einführung der Civilehe. Nach längeren 
ebatten wurden 5 Theſen angenommen, in denen 
die Verſammlung die Einführung der obligatoriſchen 
Civilehe als nothwendig anerkannte und darauf den 
geſchäftsführenden Aus ſchuß beauftragte, weitere 
Schritte nach dieſer Richtung hin zu thun. Ein 
zahlreiches Publikum wohnte den Verhand ungen bei. 
Dresden, 13. Auguſt. Das Befinden des 
Königs iſt, wie das „Dr. J.“ meldet, ein fortdauernd 
zufriedenſtellendes. Derſelbe hat in den letzten Tagen 
täglich Spazierfahrten unternommen und einen Theil 
des Tages regelmäſſig — zugebracht. 
a 


Frankreich. 

Paris, 12. Aug. Bei dem vom Präfecten von 
Lyon zu Ehren des in dieſer Stadt anweſenden Her⸗ 
zogs von Broglie gegebenen Gaſtmahle hielt der 
Iegtere eine Rede, worin er ſagte, die Regierung 
werde alle Geſetze gegen die Revolutionäre an⸗ ät der 
wenden, und hinzufügte, daß, wenn die beftchenden die Solvenz der An 
Geſetze zur Vertilgung des Nadicalismus nicht aus⸗ fung , 
reichten, die Regierung von der Kammer neue Ger 
ſetze zur Fortführung des Kampfes verlangen werde. 
— Nach der „Patrie“ beabſichtigt Thiers, unterſtützt 


ehmen. — Dem Stadtrath von Paris 
brobt ein Decret, welches feine Auflöſung ver⸗ 
fügt. Graf Saint Vallier wird Banneville als 
Geſandter in Wien erſetzen. — Der belannte Arzt 
Nelaton iſt ſchwer erkrankt. 


Zu dieſer Reſolution find von den Congreß⸗ 
mitgliedern Dr. Eras und Rickert die folgenden 
Amendements vorgeſchlagen: 1) in Nr. 1 die Worte: 
„daher die Errichtung neuer Sparkaſſen“ und die 
Worte: „durch die Geſetz gebung, dann durch öffent⸗ 
liche Vereine und Corporationen, insbeſondere durch 
die Gemeindevertretungen“ zu ſtreichen und am 
Schluſſe der Nummer zu fagen: „iſt daher 
kräftigſt zu unterſtützen“; 9 in Nr. 2 ſtatt „Spar⸗ 
kaſſen“ zu ſetzen: „Privat⸗Sparkaſſen“, ebenſo in 
Nr. 3 und 4, und ferner die Worte: „unter der Vor⸗ 
ausſetzung baldmöglichſter Amortiſation des Actien⸗ 
an u ſtreichen; 3) Alinea 1 der Nr. 3 zu 
ſtreichen; 4 Alinea 2 ſtatt d, e, f zu ſetzen: d) die 
Berechtigung der Eigenthümer der Einlags⸗Capi⸗ 
talien, die Rechnungen zu prüfen; 5) in Nr. 4 den 
zweiten Satz und in dem erſten Satze das Wort: 
„präventive“ zu ſtreichen, und 6) Nr. 5 zu ſtreichen. 

Ref. Leonhard (Wien): Das Sparkaſſen⸗ 
weſen, eine Schöpfung aus der patriarchaliſch⸗abſolu⸗ 
tiſtiſchen Zeit vor 1848, bewege ſich bis heute noch 
weſentlich in den damals gegebenen Formen. Die 
Sparkaſſen ſeien entſchieden die populärſte wirth⸗ 
ſchaftliche Inſtitution, die wir beſitzen, und ihre bis⸗ 
herigen günſtigen Reſultate mögen die parlamenta⸗ 
riſche Geſetzbebung abgehalten haben, an eine Reform 
des Sparkaſſenweſens Hand anzulegen. Bisher habe 
man ſich daran gewöhnt, die Sparkaſſen als 172 
thätigkeits⸗Anſtalten zu betrachten, und auf dieſer 
Gruadauffaſſung beruhe die bezügliche preußiſche, 
bayeriſche und öſterreichiſche Geſetzgebung. Wären 


Spanien. a 
Madrid, 12. Auguſt. Granada und Murcia 
find von den Regierungstruppen ohne weiteren Wider⸗ 
ſtand beſetzt worden; Contreras und Pozas ſind nach 
Cartagena, dem allein noch übrigen Zufluchts orte der 


ſoll der Commandirende des engliſchen Geſchwaders 
von ſeiner * Befehl erhalten haben, die 
Kriegsſchiffe „Almanza“ und „Victoria“ an die Re 
gierung in Madrid reſp. deren m. 23 * 


uſtellen. 

* Schweden. 
Chlriſtiania, 12. Aug. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs iſt heute Mittag von ſeinem Aus⸗ 
ge nach den Telemarken hierher zurückgekehrt und 
bends nach Stockholm abgereiſt, wo derſelbe iss 
Mittag eintreffen wird. (W. T. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 13. Auguſt. Die Einla⸗ 
dungsſchreiben zur Theilnahme an der internationalen l 
Eonferenz wegen Regelung der Tonnengebühr für die aber die Sparkaſſen in der That Wohlthätigkeits⸗ 
Schiffahrt auf dem Suezcanal werden in den nächſten Inſtitute, fo müßte die Volkswirthſchaft fie verwerfen. 
Tagen an die betheiligten Mächte verſandt werden. Credit nehmen und Credit Pr: ſei kein Act 
der Nächſtenliebe, ſondern ein Geſchäft. Daher ſeien 

Volkswirthſchaftlicher Congref. die Sparkaſſen lediglich als Credit⸗Inſtitute anzu⸗ 

Am erſten Sitzungstage wird zunächſt nach ſehen. Sei dies einmal anerkannt, dann treten die 
kurzer Debatte ein Antrag der Prager Handels⸗ Sparer in die Rechte, die ihnen als Elgeuthümer 
kammer angenemmen, der lautet: „Der Tongreß des Sparkaſſe-Vermögens gebühren und ihnen flehe 
vn den Wunſch aus, daß die Quellen für die dann eine Sparkaſſe⸗Verwaltung mit beſtimmten 


eſchichte der Preiſe und wirthſchaftlich intereſſante Pflichten und einer ſehr präciſen Verantwortlichkeit 


Daten ſo lange erhalten werden, bis dieſe Daten in 3 Der Referent befürwortet Punkt 1) ber 
verläßlichen Auszügen zuſammengeſtellt und für die Reſolution, indem er darauf hinweiſt, daß in Eng⸗ 
Wiſſenſchaft geſichert find, ſowie, daß die auf das land ſchon auf 6000, in Preußen auf 30,000, in 


4. Jede 
rden an 


Ungarn auf 57,000, in Oesterreich dagezen erſt auf demnächst beantragte Neſolution betreffend die Kle 
114,000 Einwohner eine Sparkaſſe entfalle. Keiner barkeit von 


‚Regierung ſei es jedoch möglich, die Verwaltung von 


ordnung abgeſetzt, dagegen die ſtändige Deputatio 


Creditinſtituten bis in alle Details zu überwachen. zu prüfen und dieſelbe auf die Tagesordnung des 
Es ſei daher anzuſtreben, daß die Beaufſichtigung nächſtjährigen Congreſſes zu ſetzen. 
der Sparkaſſen den unmittelbar Betheiligten an⸗ die letzte Sitzung ftatt. 


beimgegeben und durch volle Publicität der Bilanzen I Z 
die Öffentliche Keitit der Sparkaffen-Berhältniffe er- | Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitun 
Angekommen 3% Uhr Nachm. 


en 3325 dn in ge 
eutigen Form gewähren keinen genügenden Ein⸗ Madrid, 14. August. In der nefri 1 
tlic, und Erläuterungen derſelben feien Häufig nicht ſiung erklärte der Mager des u er werde 
zu erlangen. Man bat großes Mißtrauen gegen | die Auslieferung der ins Ausland geflüchteten 
14 Foren dec Metienmelens bei den Sparkaffen ge. Infurgenten verlangen. Wie verlautet, werden 
zeigt, well man glaubte, das Jutereſſe der Einleger die Cortesſitzungen bis zum October ſuspendi 
ld doch ae: dag Beiſeſel Agen def verfürzt.|— Gin jpanifcher Kriegskaupfer nahm vos 
tarabia einen engliſchen mit Waffen und Muni⸗ 


Und doch zeigt das Beiſpiel Ungarne, deſſen Spar⸗ 
taſſen zumeist Actiengeſellſchaften find, daß dieſe tion für die Carliſten beladenen Dampfer weg. 
Danzig, den 14. Auguſt. 


Furcht unbegründet iſt. Es iſt daher nicht 
„Der Allgemeine Vereinstag Deutſcher Er⸗ 


zu zweifeln, daß das Sparkaſſenweſen durch 
die Zulaſſung von Actien⸗Sparkaſſen mächtig 8 

werbs⸗ und Wirtbſchafts⸗Genoſſenſchaften, welchen 
vom 17.— 21. d. M. in München ftattfinden follte, 


gefördert werden würde. Die ſchwierigſte Auf⸗ 

se gr er a An Bi 

8. roten hat, iſt die amgemefiene fruchtb ingenveſ bat auſgeſchoben werden müſſen, da bie dortigen 
Verwendung der Einlage⸗Kapitalſen. Die Geſichts⸗ Behörden per; weiterer Ausbreitung der Shaker 
punkte, welche in dieſer Beziehung maßgebend fein] die Abhaltung größerer Verſammlungen nicht 
mäfen, find die hohe eng und die Sicherheit.] geſtatten. 5 
Debzhalv pflegen die Sparkaſſen die Hypothekar⸗ 

Darlehen; aber ſie ſind in dieſer Richtung weiter 
gegangen, als es ſich mit ihrer Solvenz verträgt. 
Da die bei ihnen eingelegten Kapitalien jeden Augen- 
blick gekündigt werden können, die Hypotheken ⸗Dar⸗ 
(chen aber nur ſchwer zurückſirömen, fo könnten fie 
im Momente einer Kriſe ernſt gefährdet werden. 
Es ſei deshalb gerathen, daß Sparkaſſen⸗Verwal⸗ 
tungen mindeſtens den vierten Theil ihrer Einlagen 
in leicht realiſirbaren Werthen anlegen, wie denn 
überhaupt eine gemiſchte Anlage der Kapitalien dem 
Bedürſniſſe der Sparkaſſen am beſten zu eutſprechen 
ſcheint. Da es jedoch an kleineren Orten den Spar⸗ 
kaſſen an Gelegenheit zur genügenden Verweabung 
für ihre Sapitalten fehle, jo empfiehlt ſich die Er⸗ 
richtung von Sparkaſſen⸗Verbänden und die Auleh⸗ 
nung an ſolide große Bank⸗Jaſtitute. 

Rickert motivirt das von ihm eingebrachte 
Amendement, indem er darauf hinwelſt, daß der Re⸗ 
ferent ſelbſt die Beeinfluſſung der Sparkaſſen durch 
die Gemeinden und ſtaatlichen Organe perhorrrescire, 
daher auch nicht fordern könne, daß dieſe die Errich⸗ 
tung neuer Sparkaſſen befördern ſollen. Die Em⸗ 
pfehlung der Actienſorm für Sparkaſſen als princi⸗ 
piell zuläſſig bei gleichzeitiger Beförderung der bald⸗ 
möglichſten Amortifation des Actiencapitals ſei in 
ähnlicher Weiſe ein Widerſpruch. Es ksune doch 
unmöglich dem Actionär zugemuthet werden, ſein 
Geld für die Gründung eines Inftitutes einzuſetzen 
und ſich dann, ſo wie Nutzen vorhanden ſei, heim⸗ 
ſchicken zu laſſen. Gdgen das 1. Alinea des Punk⸗ 
tes 3 erklären ſich die Antragſteller, weil es nicht 
zuläſſig ſei, wegen vereinzelter Uebelſtände, die 
vorgekommen fein mögen und auch ſicher vor⸗ 
gekommen find, dem Staat und den Ge 
meindebehörden jede Einflußnahme zu verweh⸗ 
ren. Ja Preußen hätten die Kreisſpar⸗ ke 
kaſſen ſehr viel des Guten gethan; deshalb, weil 
dieſelben der Form der Actien⸗Sparkaſſen nicht ent⸗ 
ſprechen, ſeien fie noch keine Wohlthätigleits⸗Inſtitute 
ſondern dem Verkeh de, auf Gegenſeitigkeii 


thümer der Einlage die Verwaltung zu 
ählen, erklärt Redner fü flüſſig; desgleichen 
ihre Berechtigung innerhalb der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen, Statuten⸗Aenderungen zu beſchließen. Die 
Befugniß zur repreſſiven Ueberwachung der Spar⸗ 
kaſſen gehöre den Gerichten und nicht einer Verwal⸗ 
tungsbehörde. Punkt 5 ſei überflüſſig. — Faucher 
ſpricht für den Antrag Emminghaus. — Dr. Hertzla 
zieht den Leonhard'ſchen Antrag mit der Amendirung 
dem Emmingbaus' ſchen vor, beantragt überdies“ aus 
dem zweiten Abſatze des Punktes 3 auch die Berech⸗ 
tigung der Eigenthümer von Einlags⸗Capitalien zur 
Prüfung der Rechnungen zu ſtreichen, überdies den 
Punkt 5 nicht einfach wegzulaſſen, ſondern den Spar⸗ 
kaſſen im Allgemeinen die möglichſte Mobilhaltung ihrer 
Capitalien zu empfehlen, ohne die vorwiegende 
Verwendung berjelben im Hypothekengeſchäfte grund⸗ 
ſätzlich zu mizachten. Er beſtreitet ferner, daß es 
blos überflüſſig ſei, den Eigenthümern von Einlags⸗ 
Kapitalien innerhalb der geſetzlichen Beſtimmungen 
die Berechtigung zu Statuten⸗Aenderungen zu ver⸗ 
leihen. Wenn bemienigen, der fein Geld einer Spar⸗ 
kaſſe zu vorübergehender Verzinſung anvertraut, nicht 
geſtattet werden dürfe, die Verwaltung zu wählen = 
wie doch ziemlich einſtimmig zugeſtanden worden ſei 
— fo könne ihm noch viel weniger das Recht zuge⸗ 
ſtanden werden, die Statuten zu ändern. Gegen die 
Faſſung des Punktes 5 im Sinne des Referenten erklärt 
ſich Dr. Hertzka aus dem Grunde, weil es unzuläſſig ſei, Koſten 

für die Verzinſung von Sparkaſſen, die unter ſo verſchie⸗ notoriſch iſt, 
denartigen Bebingungen arbeiten, eine einheitliche] die für nöthige Majorität gewonnen, 
Schablone feſtzuſtellen. — Trebitſch perhorrescirt und u 1 8 den Eeiten nun, die damals 
die Form der Actien⸗Sparkaſſen und verlangt, daß die Balkan a5, be orſchlag neuen: geht jetzt eine 
Sparkaſſen ſich blos mit dem Escompte von Geſchäfts⸗ e Cbanſſerlaſten ul een nb und 
wechſeln im Wege der Creditvereine, mit der 7779 75 Nun läht eg fi Hong net lune e die bras % 
belehnung und mit einem in mäßigem er Durchführung dieſer Zoneneinthellung ihre großen 
ele ec de enden ve dee See oe de de ap e 

ede, 5 i 

erzielten Ueberſchüſſe zu diverſen gemeinnützigen und  Bipfel Landes in ver Sukthrie Jg. keen 


Wohlthätigkeitszwecken. Diefe Ueberſchüſſe gehören 
den Einlegern und nur durch ſie ſei eine hohe Ver⸗ 
zinſung zu erzielen, die hinwiederum der beſte Sporn 
für die Sparfamfeit wäre. — Dr. Eras beſtreitet 
dies und weift die Berechtigung hiefür nach, daß jene 
Communen, die für die Sſcherheit der Einlagen ge» 
währleiſten, auch an dem Nutzen participiren, — Es 
erhält hierauf noch der Ref. Leonhardt das Wort, 
der ſich mit den zu ſeiner Reſolution geſtellten 
Amendements von Dr. Eras, Rickert und Dr. Hertzka 
einverſtanden erklärt. Er wünſcht an die Stelle des 
Punktes 5 die folgende Formulirung: „Es werde 
den Sparkaſſen die möglichſte Mobilhaltung ihres 
Capitals empfohlen.” — Bel der Abſtimmung werden 
die beantragten Refolutionen mit den Amendements 
von Eras, Rickert und Dr. Herzkla und mit dem 
vereinbarten Zuſatze Leonhards als Punkt 5 an- 
genommen. (Nach der N. fr. Pr.) 
Wien, 13. Aug. In ſeiner heutigen Sitzung 
berieth der Congreß über die Wohnungsnoth und 
nahm eine von Sax beantragte Reſolution an, wo⸗ 
nach die Anlage von Familienhäuſern nach dem 
Cottageſyſtem auf billigem Terrain in der Umgebung 
der Städte und die Verbindung derſelben mit den 
Städten mittelſt ausgiebiger Communicationsmittel, 
ſowie die Unterſtützung ſolcher Anlagen durch den 
Staat und die Gemeinde empfohlen werden. Eine 


We 
für die b 
zus der Handhabung der neuen Ginfhägun 
ergeben werden, follen der „Vo 
her vorgeſchriebenen Friſten für 
reviſton und Feſtſtellung der 
gert werden. A 4 

— Zur Feier eines Nationalfeſtes am 2. September 
ermächtigt das Cultus miniſtertum wie ſchon im vorigen 
Jahre, auch jetzt und für die Zukunſt die Geiſtlichen 
Schulvorſtände und Lehrer, Kirche und Schule in an⸗ 
gemeſſener Weiſe an einer ſolchen Feier ſich zu bethel⸗ 
ligen, wenn die geordneten Vertreter der einzelnen Ge 
meinden deren Veranſtaltung beſchließen. PR ! 

if 


Sgrundſätze 
fi. Ztg.“ zufolge die l 
die Aufitellung, Vor⸗ 


* Die „Bromb. Ztg.“ erhält aus 
folgende Notiz über die Entwerthung 
Silbergulden: „Gewiſſe Geſchäftsleute in Berlin 
die öſterreichiſchen Gulden zu dem gegenwärtig niedrigen 
Courſe auf, um fie in den Provinzen mit möglichſten 
Vortheil zu vertreiben; es iſt dies zwar kein ſauberes 
aber gutes Geſchäft; denn an 1000 Gulden werben 
dabei immer 45 Gulden verdient werden.“ (Wie wir 


ſchäftchen“ gemacht.) 
geihäf 2 g 


2), geſtor 
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Jahren im Kreis die 


laufender Zipfel Landes in der Luftlinie irgend 
einem Burke der Chauſſee bis Ak, M. nähert, und 
die auf dem Fabrwege oft drei . ſo weit ablie = 
ja bei ſchlechtem Wege vielleicht kaum im Stande An 
überhaupt dis zur Chauſſee zu gelangen, wenn olche 
Ortſchaften ebenſo hoch herangezogen werden follten als 
die von der e e nutölhnittenen: 
rg Fr eher und Bertraurnäbrud denen d 
jenigen betrachtet werden, die eben nur auf Grund 
dieſer Abmachung ſich mit dem Chauſſeebau überhaupt 
S ee de Sede babe au haben 
wir erigkeit haben, aber e 
Schwierigkeit kann nur vergrößert werden, wenn bei 
den Kreistags: Wahlen geradezu „Zonenſuſtem und 
n als Baroled ausgegeben und die 
rage ohne Rüdfiht auf Recht und 1 21 it zu einer 
nackten Machtfrage gemacht wird. Dagegen end auch diet 
3 obne Wehn i auf J. gg 
2 man ohne . 
thurm⸗Intereſſen die intelligenteften und ebrenhafteſten 
die eigen die n doc . oe Wige tönen 
re i er 
Ballen inne: Im Aug behalten. Zwar — 
reistag, deſſen 
bältnifien Hohn ſprach, werden 
miſſen, allein es wäre im böch 
bie Üeraten Peneipie, wenn 
Landrath und Regierung in den 
ſollten, die jetzt auf uen Kreistag 


wir nicht fo leicht ver⸗ 
ſten Grade traurig für 
wir uns ſpäter nach 
Gebleten zurückſehnen 
und den beat a 

en 


Kreisausſchuß übergehen. Mögen beſonders für 


Börſendifferenzen wurde von der Tages⸗ 5 
hunderten, theilweiſe an den kleinſten Orten beſtehenden beauftragt, die Frage bezüglich der Börfengefhä el 0 


Morgen 2 . 
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gen ber großen Schwierigkeiten, welche fih 
evorſtehende Veranlagung zur Klaſſenſtene? de 
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Klaſſenſteuetrollen verlän- 
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erfahren haben, werden auch in Danzig derartige „Neben E 
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Zufammenfegung allen realen Vers 
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— In Straßburg bat ein Unterofftper des 47. Maummolle 191, Met! 6 D. 700., Matter * weizen Nicht 
Inf.⸗Regiments aus Eiferſucgt zuerſt feine Gellebte und —, Raffinirtes 3 in Nemvork en 
dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Beide gaben faſt gleichzeitig 6 Bid. 164, do. in Philadelpgta 17, Havanna⸗Zucker 
den Geſt auf. Nr. 12 84. — Höfe Notirung des Goldagios 153. 
Stuttgart, 13. Auguſt. Der Oberbibliothekar niedrigſte 158. 
d Staehlin, Mitglied der deutſchen Commiſſion zur Her⸗ - 
— der monumenta germanica, iſt beute hier ges 
en. 
W 


ftor . 

Wien. Der Zuſtand der jetzt im Irrenhauſe be⸗ 
findlichen Ebergeny ſcheint der der Apathie werden zu 
wollen, in welchem manche Kranke ein hohes Alter er: 


September October 5-44 K bez., 5 N Br. October⸗ 
Novemberd J N Br., November ⸗December 5}, 4. % 4 N. 


Danziger Vörſe 
Amtliche Notirungen am 14 Auguſt. 
Weizen loco 7er Tonne von 20004, höher, 
5 11 u. weiß 137 IE * 8995 Br. 


Augu 
884 & bz., er Auguſt. September 841-87 R bi, 
Hr GeptembersOctober 8486 % bz. , 7er October⸗ 
November 833—86 . bz, r April⸗Mal 34-86 R bz. 
ſarbloſer 83—84 % bz. — Roggen loco Yır 1900 Kilc⸗ 


Dirſchau, 12. Aug. Der Kaufmann J. J. Leben⸗ 
ten, welcher nach 5Ojährigem Beſtehen feiner Handlung 


hund. . 128130 „89 83 
25 


am 30, Juli feine Zahlungen einftellte, ift dieſer Tane reichen. So giebt es im biefigen Irrenhauſe Irrſinnige, 15 

1 gerichllicher Haft abgeführt worden. Viele in der welche ſich einer vorzüglichen Geſundheit erfreuen und — Een 1 2 en x ok aramm 58—67 & nach Qualität gefordert, Jer Auguſt 
e Ungegend wohnenden Beſizer verlieren an ibm br] ſchon ſeit dem Jahre 1832, alſo bereits durch 41 Jahre] rot)) 128.120 „ 84 90 594604 „ bz., Jer September⸗ October 58—64— 

Rübſengeld. : in der Anſtalt ſich befanden. a ordinar. . 110-1818 „ 70 82 61 bz, der October⸗November r & bz. 
Elbing, 13. Auguſt. In Bezug auf den vom K. — Ja einer Pariſer Schaubude iſt eine „bärtige Re irungspreis für 126 bunt Hefechar 914 A Sr November⸗December 591—613— 1-4 & bi. 7— 
Fein ben Communalbeyörben zu gunld Auf Lieser ug für 19082, bunt 9er August 92 | Srübiobe 870 ac Bug Gerste locd Ye 1000 


Frau“ zu bewundern, das Entrée am Eingange nimmt 
ein kleines freundliches Mädchen in Empfang. Ein Zu⸗ 
ſchauer, welcher ſich drinnen an dem Phänomen erg ötzt 
bat, glaubt dem niedlichen Kinde etwas Scherzbaftes 
ſagen zu müſſen und fragt, es ſanft unter das Kinn 
faſſend: „Nicht wahr, Kleine, die bärtige Frau iſt deine 
Mama?“ — „Nein, mein Herr, ſie iſt mein Papa.“ 


Mama?“ — „en, Mel w A T  ——— 
Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Kilogramm 56-70 & nach Qualität geford. — Hafer 
Qual. 


Br., 91 „ Or . ö 
1 ed. er YugußsSeptember BE loco Je 1000 Kilogramm 48—60 K nach gef. 


Gd., dr September⸗October 87%, 87 & bez., 
der October⸗Novbr. 85, 853, 855 „ bez, der 
April⸗Mai 834, 84 . bez. 
Anınen lac Wr Zoume von 2000 % höher, 
friſch 12622. 64, 65 & bez. 

Wine ee 12082, lieferbar 56 K, Inländi- 
Huf Lieferung Ye Sept.⸗Oetober 56 & bez., 564 

Br., e April⸗Mai 56-564 & bez und Br. 

Rübſen loco ½ Tonne von 2000 4 unverändert, 


ichen Neußerung vorgelegten neuen Oewerbe euer⸗ 
„ Geſezentwurf bat ſich die Commiſſin be& biefigen 
Magiſtrats folgendermaßen ausgelprochen: Brinzipaliter 
würde ſie ſich für gänzliche Aufhebung der Gewerbe⸗ 
ſteuer aussprechen, denn fie ſel für die Betroffenen 

mer eine Doppelbeiteuerung, während viele Gewer⸗ 
betreibende, als Advocaten, Aerzte. Speculanten 
aller Art ꝛc. von ihr befreit bleiben. Die Einkommen⸗ 
feuer allein berube auf gerechter Baſis. Was nun 
a der den Geſetz⸗Entwurf Selber belreffe, fo erkenne fie 


mel. 
Nr. 0 128 — 121 K, Nr. 0 u. 1 114-114 R— Bogpen 
mehl 5 100er. Brutio unverſt. incl. Sad 0 


+ 

wobl bie richtiger il 

gehe, und melde namentlich in weſentlichen Erleich⸗ 81853 Aa bez. Regultrungspreis 85 &., Septbr.⸗ 8 N 17 Pr bj, de April⸗Mai 8 M 16 5 
5 einzelner Kategorien von Gewerbetreibenden Octbr. iniänd. 88} & bez, 8 € ; 


Die heute fällige Berliner 
Börſen ⸗Depeſche war beim 


Schluß des t eingetroffen. 85 
0 h Blattes noch nich 8 ſſen Uctober do., „ir October⸗November 104 M bz, der 
November⸗December 11 „ bz., Jer, 9 700 — 
111 & bz. — r 100 Liter & 1 = 
10,000% loco ohne Faß 23 M 16—18 K bz. mit 
8 2 J. 5 2 bf. z Steer 

4 7 —— 3. ey er⸗ 

Je er Etage ene Ser r . 
21 & bz., er Novbr.⸗Decemder 20 R 6— 
13 Gr bz, Yer April⸗Mai 20 . 12—22—20 He bz. 


Neufah 5 Wind: ©. 
enfahrwaſſer, 13. Auguſt. nd: ©. 
Oeſegelt: Berg, Alwine, Kiel; Budde, 
Emanuel, Harburg; Deas, Eureka. Hartlepool; Peterſen, 
Pröven, Helſingör; Randers, Harmanden, ende; 
Behn, Rudolph, Hamburg; Kulper, Content, Leer: 


= 


noch 21 Kranke. — Am Montag wurden die beiden 
letzten Flöſſer aus dem Barackenſazareth auf der Kämpe 


Hamburg., 13. Auguft, Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco und auf Termine eigend. — Weizen 
. und beerdigt worden. Die kranken Flöſſer waren Kr Auguſt 12682. 1000 Kin 240 Br. 238 Gd., Ye 

berwiegend Galizier, einige Ruſſen (Polen) und auch] Auguſt⸗September 12682. 240 Br., 228 Gd., Me Sept. 
Preußen aus dem Drewenz: | Ortbr. 1268, 246, 8 


6. 203 Gd. Amſterdam kurz 1403 Gd. 34% Staats⸗ 
Schuldſcheine 8% Gd. 31% weſtpreußiſche Pfandbriefe 
titterſchaftl. 813 Gd., 4% do. do. 908 Gd. 44 % do. do 
99 0 Br. 5% 


174 Br., 173 Gd., i September-Dctober 174 Br., 
173 Gb, . October⸗November 178 Br. 177 Gd. 
— Hafer und Bun ruhig. — Ri mill, 


110 


ya . 65, der 
1874 674. — Spiritus ſtill, Ye 100 Liter 100% Ya 


chteten Cholera: 
4 boeh ſtattfanden, auf 33 belaufen. — Die Maßregeln, int ber | 
2 Hichtamtlihe Courſe am 14. Auguft 
Gebanta 96 Br., 95 Gd. ze Bankverein 

82 Br., 81 Gd. Maſchinenbau 83 Br. Marienburger 
iegelei 96 Br. Brauerei 93 Br. ar 7 


Pr 
2 
> 
E 
2 
* 


Bonnevie, Alpha (SD.), Königsberg, Güter. 
Angekommen: Brouwer, Anna Paulowna — 
Amſterdam, Güter. — M' Kenzie, Reliance, Fraſerburgh, 


chiffe. 
Thorn, 13. Auguſt. — Waſſernand: — Fuß A Zoll. 
Wind: S. — Wetter: bewölkt. 
Nichts paſſirt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Danzig, 14. Auguſt. 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: regneriſch bei warmer 


ind: W. 
Weizen loco in ſehr feſter Stimmung bei geringem 
Angebot und höheren Forderungen; es ſind deshalb 


Bremen, 13. Auguſt. Betroleum matt, Luft 
Amſterdam, 13. Auguſt. 1 etreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert, Jer October —. 


und an erſterer nur zwei Faß Petroleum gefehlt. Das ; = 
dritte Fahrzeug mit Cement liegt an ge weniger | — Noagen loco böber, Ye October 2174, % März 2212. au nur 40 Tonnen bunt krank zweljährig zu 805 . 8 Warometer- Tbergemeter 
5 gen Stelle und verurſacht daber mehr Zeit und] — Raps 7er October 365, der April 391 . — Rübol 72 Tonne zu verkaufen geweſen. Neuer Weizen ist“ SE * in in Freien. Wind nud Wetter. 
eldopfer. Der am Montag zu Grunde gegangene] loco 34, zer Herbſt 37%, . Mai 39% — Wetter: heute nicht zugeführt worden; die geſtrige Notiz für] ZW — — 
Kahn war mit Steinen beladen und wirb vorausſichtlich] Verär derlich ⸗ 13323, bochbunt glaſig iſt mit unrichtig geweſen] 140 8 335,71 14,4 Weſt, ſehr beftig, bewöltt. 
liegen bleiben. ien, 13. Aug. (Schluß courſe.) Papierrente 69,10, und follte 96% beißen. Termine ziemlich lebhaft. 12073. 12 235,98 52 0 do do. 
5 — Laut amtlichem Cholera⸗Bericht find in Silb errente 73,25, 1854er Looſe 92,50, Bankactien bunt Auguft 92 9 Br., Auguſt⸗September 88 Ag ©b., 2 2 x 
September-October 87, 874, 87 & bezahlt, October⸗ 


\ sberg am 12. Auguſt angemeldet: erkrankt 45, 
* en 5 onen. 


TEE PDS EEE TER EEE 
November 85, 85 £ > pr 
Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 


Nordweſtbahn 206,50, do. eit. B. 157,50, London bezahlt Rerulteungöpreis 1268, bunt 914 N. Ge 
Homburg 54,70, Boris 43,40 93,75. uguſt ab.) 


Geſtern kurz nach 12 Uhr] Andigt nichts 


15, ! 


een 3 F ‚Bei ‘ 1 Den Tes 113,00, Frankfurt 93 

. ort heimtehrenber Truppen } 00, 0, Frankfurt 90 . e 

dei DL uf dem Mlate ein, und] Amfterdbam 2. 20, Böhm, eitbahn —, Grebitionje agen loco ſebt feſt; neuer int 1306. mit 81 K. Courleriüge von Pieſcan en 

| 5 Minuten Ipäter dar, das gelegte Bien Auf „00, 1860er e 00, Lombardiſche Eiſenba 126 f. mii 4, 65 ½ er Tonne bezahlt. 20 Tonnen W was Berlin 3 4, Ng. P dem, 12,49 Nm. Ab. 

9 e gen Die verengten Berk omberge: 9 186.50, 1864er Lodſe 1 „ nt 150,00, Anglo- wurden verkauft. Termine theurer aber ru ig, Ank. von 2 8 2,11 Nchm. 6.22 Abds. 10,22 Abs. 

Ans oraxten | de. Darauf beftieg | Auftria 201,00, E gay Napoleons 8,88, R. bezahlt, April-Wai 56, 50“, Sr Königsberg Sr Il. 15 Um 2 
ee nee, Bes Dir 8 r Sülbereoupons 106,00, Gitfabetgbahn | 36% heinblt. Menntinunnnnnsis 1ROIE T Fr, inläne | Ng TIERE EHRE 

Dentma De Tribune und hieß das Regiment im 215,50, Ungariſche Prämienlooſe 86,50, Preuß. Danl⸗ duch Gaui 5 rar nichts. — Bübien 155 A up. Bromberg? 15 Ben. 2 lm. 10.2200.) 


noten 1, 66. 
London, 13. Auguſt. Getreidemarkt. (An⸗ 


— J Anſchluß nach, reſp. von Thorn. 5 
1 . „„ ThomWarichau. 


„Acchen Worte. Ihm dankte General-Zieutenant v. Schme fangsbericht.) Sämmtliche Getreidearten eröffneten ſebr A bei Reaull ig- 8 

Ang, indem er die Stadt Promberg hoch leben N die] ſeſt. Fremde Zufuhren ſeit letztem Noel; We 3 kündigt nichts. — Raps loco if mit 8538, 865 M 7. Danzig-Neufahrwasser. 

1 1 en Ben im Giegertang 2%, e Da Gen e geh De 5 Arts. — ern Tonne bezahlt. benen, Lac Msg. Yorm. g. . beg 
8 ng „Deutichland, Deutſchland, über Alle .) Getreide ſehr feſt zu letzten extremen Montags on Danzig 6 916. 243. 8,20. 814 1091. 
x an und um t 55 Minuten — kiedrichsplatz] preiſen, Hafer belebt, . ls. höher. — Productenmärkte. In Neufahrwai ken; 3 dx. 205 8.35 9.25 33. 
At eg Laber b u 81 U den Bate al — a © 13 Auguſt (Schluß⸗Courſe.) 3 Ar Gb, 9e. 5000 re Oe zin Zehen rapide derts J 728 1132. 405 245 2 1. 
ER ei Patzer und in Okollo den Bataillonen aris, 13. Auguſt (Sch luß⸗Courſe.) 3% Rent | "ned, loco gelber 73—93 &, Ji Augu anzig .. 9,82. 11,12. 4,15. 642, 9,12. . 
7 N 7,42}. Anleibe de 1871 90, 80. Nalelbe be 1872 61 924.194, 5, 91 K Dei Aaguft⸗ September rer Lee, 746. l 2 d 00. 1a. 
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GUT bez, Wi & Br. u. Ed., Septbr.⸗Hetbr. 84H, Danzig - Zoppot - Stolp (Berlin). 
61. K bez., 864 N. Br., Gel Rohr 84, 8517 al Se RE e. an ER 
rübjahr 84, 85 & bez., (der Herbſt am 11. d. auch Langefahr 622. 714. 1012 128. 24.5% 948. 4 102% 
R bez.) — Mongen feſt und höher, 7 2000 68 Oliva ... 6.32. 7,21. 10,22. 12.18. 2,52. 8.52. 28. 8,12. 10,82. 
loco inländ. 54—60 , ruſſiſcher 54—57 &, der geppot . + 6140. 9,20, 10,80. 13,27, 8 6. 718. 8,20. 10,40. 
Auguſt 5745 3%. bez., Yuguft,September do., tsiy ... — 10,10 — 88 
N 


E 


— . , 

2 Vermiſchtes. 
“| Berlin. Auf den Reliefs des Giegesbentmals, 
deſſen Enthüllung am 2. September erfolgen wird, iſt 
auch die Scene dargeſtellt, in welcher die deutſchen Für 


babn⸗A 431,25. Lombardiſche Prioritäten 250, 00 
1865 88) — — 1015 

+) Schnellzug (1.,2.,3. Kl.) | Eourierz.: in Stetti 8.28, i . A. 

in Star ard 2,90, von dor! Berloneng: » = 5 ‚12, ER 
95 In Stargard 9,8 Abends, in Stettin 10,18 Abends. 

48. — — 12,58“) — 5,137) — — 

> „ 9. 11. 

. 7,10. 8,9. 9,10. 11,10. 

4 4,35. 7,20. 8,16. 9,20. 11,20. 

Danzig. . 7,88. 9,92. 11,30. 4,10. 4,47. 7,30. 8,25. 9,30. 11,80. 
Courierzug 8,45 Morgens 


* 
== 


argebra 
0 


brach 00 | Winterrabf 2000 o inländ. 82-88 Az, 
Köln, 12. Aug. Dem augenblicklich in London 2 76 . loc 3 


bez. — 
auft und 
Auguſt⸗September 20 & Br. Sept.⸗Oct. 19, K, 
20 Fe. bez., October⸗November 20 . Gd. 1 A Br., 
April⸗Mal 204 M bez. u. Br. — Spiritus ſteigend 
bezahlt, r 100 Liter » 100% loco ohne Faß 237 bez., 

t Faß 23 Me bez., Ye Auguſt 228, . . 4. 


, Ya & bez., October⸗Novbr. Ok R bez. u. Gb., 


weiß, loco und Ye Auguſt 371 bez, 38 Br., 2 

September 75 bez. und Br., Ye October⸗Dezember 

37 9 Br., r Seytember⸗Dezer . 3°% bezahlt, 

555 1 ert. 12 Aug. (Sclinpcourſe) Wesel aut 

„Port, 12. Aug. ußcourſe. echſel au 

London in Gold 1081, ia 15 5% Bonds de 1885 
‚Bo 


Separat-Abdrücke 


von dieſem Fahrplan auf Cartonpapier in Viſtten⸗ 


Kurzem, bergetommen, um Correſpondenten und 1198, do. neue 5% fundiete ubs de 1865 1184, | November-December 19% M bez. u. Gd., Fra 5 
’ „ 4 7 r 2 „ tens 8 
Mltorbeler für fein Journal zu gewinnen. erataln 50%. Content aaf 100, Sinois LOSE) . Nl d 20 A de. — V 
Berliner $ ondsbörſe vom 13. Au uf 1873. + Binfen vom Staate garantirt. 
eld. d. Disid, To 
Fonds. Abin- wind | Berlin-Anhalt n echte ra Ausläudiſche Prieritäts⸗ 1078 — 
Dentlät —— 90 2 uk. Sten. 5 192, Bala 4 > 1 . 129 6/5 Obligationen, .|rsl-Discontot.i4 | 93510 wenne. Beh 5 | 92 | 8 
2 5 104} e 2 81 do. Bräm -A. 1864 0 StG. 6 105 50 . r. ö = 72 8 101 Breil. Wecglerdt 4 7912 | wech. 5 106 |17 
wreitsillige Anl. = aa 8 57 = be ren 5 Berlin- Hamburg 4 221412 |RbeimMabe 37 Ri +RaibawDderde. |5 | 84 ee 815 8 Bal tiſcher Nod — a 
Ben * Ruß- Bol. Schauobl. 4 Berlin. Nordbahn 1 444 5 + Stargard⸗Boſen 4100 44 taronpr. Aud. B. 5 857 | DanigerVrivatb.i4 114 7 — —. 5 77 | 
* do. Bod. Erd. Oy. Vd. 5 Vol. Certihe. Lit. u 5 Berl. Bgd.-Magd. 4 1281 8 | Whuringer 4 133 9 Lundb.⸗-Grußba) 5 | GEH | Darm. Bant 4 170 15 es 81 
Staats- Schuldſch. — 4 Cent. Bd. Ar. Bfdb. 5104 bo. Vart.⸗Oblig. 4 Berlin ⸗Stettin 157712 Lünt-Ankerburg 5 65 0 IOeßt.-Fr. Staatzbd. 3 300 do. Zalb. 4 105 7 | Gechſel⸗ 
br rü Ae S 11256 | de. m 1 90 5s. fd. 8. Em. E. K 4 Brrsl-Schw.- Abg. 4 114 7 ea +EHddR.-B. Lomb. 5 | 2474 | Deutiheßenon.®.i& 12851 echſel-Cours v. 13. Ang. 
dare ed. 5 1005 f aum. ta 8100 de. Do. du. do. 15 abr en 1 124 07% atem shes 4 100“ GE fog ene. 8 | 875 Dee: went 4 80 t anden 0% | — 
Abuse weer be. 5 — Dan. Obb- fp. 5 — | do. Signibatstte. 4 do. At. n. 5 11094) 5 Baltische aiſend. g — bock nemweld. d al | Deutiäetinionttj4 | 88 | 9 d. . amen | — 
dies, Bohn t | 825 |meinigBrämpn. 4 0 hf wan a en Gef.-Ar.-Rcpen |Ö 44, — tebbm. Wen. 5 1028) 5 den de eta 5 8c, Dine.-Cemmand. 4 234 20 — 
GE >». u — Bette. Beim Bi 5 108 do. 8. u. 4. Serie 6 uns 2 H — 0 en 5 36 5 — s 2 Gew.-. Schu. er 4 0 10 = 
der. N de. Unt. b. 1888 6 oran- Bub. 2.10 . 
| % gr. 2 in —— 5 13 5 do. St.- Br. 5 69 5 —— 6 883 5 kes 5 | 68 en 188 — = 
— * 814 Ste Nut-. ald. 5. | 99% | Salintite mn: 5 Dannod.⸗Altenben 5 68 6 bali Carl . 5 101% 7 | Festen sit. 5 | 96% Menins, Grotto. 1129 — 
L do. 5 4 — . —rj5%ð3Ä 00. Kabats-AMet. 6 do. St. Pr. 5 52 5 [Gotthardbahn 6 1015 6 Kurzk-Charkom 5 — 4 ar 
m. de. 16. 1 39 Tusländiſche Fonds. do. Tabats⸗Obl. 6 Märkisch -VBoſen 4 50 0 [ taaſchau-Oderbg. 5 704] 5 +Rurst-Piew 5 Oe. Gredit- Anf. 5 1441 89 
Poſenſche ment 81 81 Dekerr-Pap.-Nentt 625 Frambfiſche Rente 5 do. St.-Br. 5 74 0 Taronpr. Aud. -B. 5 725 5 +Mosco-Rijäfan 5 | 984 Vom Ritterſch. B. 4 118 
Wefp renz. Bfp br 4 90 f | de Su- ente | 66% Kaab-Sraz-Pr.-A. 4 Nagdeb. - Halber. 4132 kaudwgah.⸗Berb. 4 189 11 k mobee Smolenst 5 961 Preußiſche Baut 4 — 
2 do. 44 | 99 8 Looſe 1854 4 96 umäniſche Anleize 8 do. St.-Br. 8} 814 10 Luttich⸗Amburg 4 25 — Rybinsk⸗Bologove 5 78 | do. Vodener -B. 4 103 — 
, 13 [age is yd] mmtänrkum 16 | 5 Iimmrannan ir 
* Boojev.1860 | 5 wed. — + do B 4 er. rang. St. 5 . Erd. 
a u 41 997 — — — 90 Türt. Anl. = er s TRänf.Cnj6.6t.0. 2 5 1 — 124 5 Sant- und Inbufrt here 155 16 
» ; An. 733 Lürt. 67 U. Niederſchl. Zweigb.( 4 — — B. und Ind uſtriegetien.] Prov. 
: , eee |, 4 e 7 4 eee | - one 100% 
i wer — do. St.- Ur. 611 0 [Kmäniſche Bahnp 41 Berliner Sam 4 | 97 | 14 | Sqhteſ. Bankverein 3 
Fate en 4 f de. dn. ase ß % kiſenb.-Steau-u. Stamm- Obel 4. ee. den. ont. Bantverein 6 117f 18 Salmen | 7937 281 
29. do. Anl. 5 86 0 Hetten, on, Oberſchl. A. u. 0. 31 18741 Sudbſfterr. Lomb. 4 1121 4 Berl. Cafſen-Ber. 5 288 29 1 Ver bt. Qulstorp 5 u 19 5 15 
ballen |4 11% | de de. ven 1 |5 924 Prioritäts⸗ nen] do. Nn. n. 316 131 Sawe.Uniond. 4 231 0 f Vel. Cem. (Sc) 4 94 | 7 — 1.111 
Zan Sn 1 [1115 . de. ven 1 5 | DEE Imagemamaneian |4 | 888] . Stübben 4 42 od de. Wend. 4 12 — | Merl. Darell. 4 1143 age 111 
tes, 1872 5 rich e 1210 PanvereinWafiane|6 | 673] 6 99 
= * ran 781 Sheng. Kin 4 7 1. de. er. 8 66 0 en- re rag | 965] 7 [Mel wennn. | 462] 0, der ane | ZI | 6 
5 28 list 6 | PemmSentvoisen 5 | 48 “f 5 ies Wien ß 2 I 4 60 |9,07 b. Steresatu|s 247 | 24 80 


Pramien-Anleihben 


mit Gewinnen zur Verlooseng: 


Inſerate 


für die Abend⸗Zeitung müſſen 
von morgen ab ſpäteſtens bis 
11 Uhr Vormitt. in unſerer 
Expedition eingeliefert werden, 
da wegen Veränderung der 
Eiſenbahnzüge mit dem Druck 


5 * — Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 
der Zeitung früher als bisher Bukarester 20-Franes- Loose. .  Fres. 50,000 Fres. 20. 
angefangen werden muß. Oesterreichische 100-Gulden-Loose v. 1864 Fl. 200,009 Fl. 180. 

Exped. der Danziger Ltg. Russische 5 %£ 100-Bubel-Loose v. 1866 Rbl. 200,000 Nul. 120. 
e Preussische 3½ 4 100 Thlr. Prämienscheine Thlr. 80,000 Thir. 113, 
Hege 9 5 pe Mailänder 10 Franes-Loose von 1866 Fres. 30,000 Fres. 10. 
träftigen Töchterchen ia neh Tore Venediger 30-Francs-Loose „ Fres 25000 Frcs. 30, 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 
da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


2 0 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. N 
...r... ᷣ ß ß . 


Herings⸗Auktion. Epolera-Ligueur, 


a Fl. 71 Gr, 
itag, den 15. Auguſt 1873, Vormittags 10 2 
en 3 5 Fanges = zwar: Mb, Thorner Lebenstropfen 


Nollau, 
Hauptmann und Batterie⸗Chef 
im Oſtpr. Feld⸗Art.⸗Reg. No. 1. 

Diviſions⸗Artillerie. 


Auction 
mit havarirtem Reis. 


Freitag, den 15. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Königl. Seepadbofe in öffentlicher Auction 
meiſtbietend unverſteuert gegen daare Be: 
zahlung verlaufen: 


7 


5213) 


ö 
y 


.. . ———— 


B 
16 Ballen Reis ln 1 ne Cle, S. B. e 
welche, mehr oder weniger vom Seewaſſer ungeſtempelte Full⸗ und Maties⸗, Nach Pe Worſchrſſten und Htteften, 
beſchädigt, mit dem Schiffe 


bier ace Cpt. 


ier angekommen 


ſowie Tornvellies⸗Heringe mit beitem Zubehör forgfältig bereitet, em- 


. Snitjer, von Bremen pfeble ich dieſe Uqueure. 


im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von i 
un Adolf Gerlach, 135 Robert Wendt. fahrung ee fa "0° gate n Haufe 
5155) Mäller. Tbängkeit, für einen möglichſt geſicherten 


Erfolg ſtets nur das Gute anzubieten. 
Louis Horſtig in Thorn. 
Argean⸗Reis, 
pr. Pd. 1 % 8 K, bei Mehrabnahme Bil: 
liger, empfieblt Carl Voigt, Fiſchm. 138. 


m Schnee. (28 1 4 

geſchichte. 2 2 1 ; Otto Rognuette, Das) 1 pP robsteier Orig. Saat- 
7% Se; Shakſpeare's ſämmtliche Werke, überſ. v. Schlegel u. Tieck. 12 Bde. 80. Hlöfizbd. RO gen 

4 Re; Louvet de Couyray, les aventures de Faublas. 2 Vols. Lex. 8. Illustrirte Pracht- a 88 ä 

ausgabe. Frzbd, m. Goldschn. 4 M 15 Ms; Violet, Neringia. (1 ) 224 Ms; Sohr⸗ |! esiebe ich direct aus der Probſtei und bitte 
Berg haus' Handatſas in 100 Blättern. 1872. ſchön. Hlbfrzbd. wie neu. (14 10 % Beſtellungen darauf baldigſt in meinem Com⸗ 
37S ĩðVJß d . Zu \n)\. Ni Gerbergaſſe 6, aufmgeben. 


Dampfbootverbindnug Damzig-Reufahewafler. 105 5 Wirtbfeaft. _ 
Von Montag, den 17. Auguſt, finden die letzten Fahrten innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
ſtatt vom Johannisthore um 7 Uhr Abends, sowie ‚ehandlung sämmtlicher 
5190) 


Liebig, 
udien. 2 Bde. (3 ) 1 


Auction. 


Dienſtag, den 19. Auguſt 1873, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wird auf der Gr. Heubuder 
Kaͤmpe der auf ca. 8 preuß. Morgen gut 
8 Hafer auf dem Halm an den 
eiſtbietenden verkauft (5192 


(13 E 20 2 R 
Sr, Tacitus Werke überl. v. 


Die geſtern mit ſo großem Beifall 
da capo geſpielte Rheinländer⸗Polka: 


Mein herziges Kind 


von 
H. Buchholz, 
für Pianoforte Pr. 73 Sr, 
iſt vorräthig bei 


H. Kohlke, 


Muſikhandlung, 74. Langgaſſe. 


* 


2 Neufahrwaſſer um 8 Uhr Abends. f Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 
Alex Gibsone. Ecke der Ziegengasse. 


audgrube 22 werden Noten 
ſchnell abgeſchrieben. 


Montag, den 18. Auguſt beginnt der 5 * ET 


gerichtliche Ausverkauf f 


m Mälhe-Geihäft wird ein junger 
. 75 Mann, tüchtiger Verkäufer, unter 
von Tapiſſerie, Kurz und Galanterie-Waaren aus der 
Biber’fchen Coneurs⸗Maſſe 


guten Bedingungen geſucht. 
Heil geneiftanfie No. 112. — Ä 


Wb unter Dip, 6204 IR der Gers 
duard Grimm, 


Concursverwalter. 


7 
D 


ſauber u. 
6185 


De, vollständige neue Eisenbahn- 
Fahrplan mit sämmtlichen Eisen- 
bahn und Post-Anschlüssen in den Provin- 
zen Ost- und Westpreussen, Posen und 
Pommern (nach amtlichen Quellen) ist so- 
eben erschienen und in Plakatformat zu 2, 
in Taschenformat zu 1} S inel. Porto 
für Kreuzbandsendung bei uns zu haben. 
Neumann Hartmann’scha Buchdr., Elbing. 
An Prdre 
find verladen per „Neliance“, Cpt. G. 
Me. Kenzie in Fraſerburgh 
714 To. Heringe durch G. Noble & Co. 
97 2* m [7 + ilne. 
Das Schiff liegt löſchfertig am Bleihof 
und wird der unbekannte Empfänger erſucht 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 
5208) F. G. Beinhold. 


Zum Abſchluß von 
Lebens ⸗Verſicherungenu. 
Kinderverſorgungs⸗ 
Verſicherungen 


empfehlen ſich unter den liberalſten und vor⸗ 
wehe Bedingungen 


obert Knoch & Co., 


Haupt «Agenten der Allgemeinen Renten⸗ 
Anſtalt zu Stuttgart, 
Comtoir: Jopengaſſe No. 60 


Lager 
von comb. irby geräumt. 
Ich empfehle noch ab Danzig 


Burdick Reaper 


Getreidemägmaſchinen. 
Englische Henwender, 
Pferdereehen-Ziuken 


von Tförmigem Stahl, 


Patent-Drillmaschinen. 
Carl Gülich, Danzig, 


Poggenpfuhl 2.4111 
Einige Orhoft feinſten 
Kirſchſaft 


bat noch abzulaſſen (6211 
A. Labuhn, Rammpbaum. 


Fan engl. Matjes⸗Heringe In 7 
Tonnen, kleinen Fäßchen und ausgezählt 


empfiehlt billigſt 


175) 


Ein gebildetes Mädchen 
wünſcht in einem Geſchäft irgend 
welcher Branche als Verkäuferin plac. 
zu werden. Gef. Adreſſen werden u. 
J. H. i. d. Exp. d. Big. erbeten. 
2 


2 


S 


© 
? 
iermit erlaube mir 8 anzuzeigen, daß ich den Verkauf 
0 meiner Tapeten für 


1 
a Otto Kiewitz, 
5 
q 


ine beſſere Landwirthin mit g. 8. 
E October für d. Gebet von N 
J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. (5162 
unge geb. Mädchen, d. a. d. Maid. n. u. 
ſchn. k, empf. f. Land J. Hardegen. 
Eis junge Dame, welche ſchon mehrere 
Jahre unterrichtet hat, ſucht eine Stelle 
als Erzieherin. Adr. ſind unter 4929 in 
der Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 
1 5 zwei Kinder auf dem Lande, ein Mäd⸗ 
J chen von 11 und einen Knaben von 8 
Jahren, wird eine geprüfte Erzieherin, 
welche auch gründlichen Muſikunterricht er 
theilt, geſucht. 
Adreſſen erbittet man unter 5167 in der 
Expedition dieſer Ztg. 
um I. October findet ein Jufpector, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, Stellung 


in Prangſchin. J. Knoff. 


(Cin erfahrener Landwirth, der gute 


vormals Carl Heydemann, 


übertragen habe und empfehle ich außer meinen imitirten Tapeten 
in Seide und Damaſt, meine nach langen Mühen und ſechsjährigen 


Berfusen aus , Feldſtein“ (Glimmer) ver: 


geſtellten Muſter, das Feinſte und Schönſte, was au⸗ 
genblicklich in Tapeten fabrieirt wurde. 
Einbeck, Juli 1873. 


C. Herting. 


Außer meinem reichhaltigen Lager 
empfehle ich, Bezug nehmend auf obige 
Annonce, die Muſter, welche dem geehr⸗ 
ten Publikum zur gefälligen Anſicht be⸗ 
reit liegen, angelegentlichſt. 


Otto Klewitz, 


vormals Carl Heydemann, 
Langgaſſe No. 53. 


als Ju ſpector. 
Adreſſen unter 5161 in der Expedition 
\ dieſer Zeitung erbeten. 


In Dorotheenhütte, 


en Zeitung unter 5201. 


“in m 1 
E Correſpondence vertrauter junger Mann 


in erfahrener und durchaus zuverläſſiger 
E Bol Juſpeetor w. z. ſof. Antritt ge⸗ 


5212) 4. v. Zynda, e 5 Bet 5182 werden erbeten i. d. 

5 *. (Kine Dame in den mittl n, w. 

in vorzü dalle eder inge. in R G Enehun nu Saane de THE 

o e je 
kleinen Gebinden billigſt un ziehung der Kinder. Die be 


ftehen zur Seite. Gef. Adr. in der Exp. d. 

Zig. unter 5183 Ba 
in junges Mädchen, welches bis je 

E Erfolg Kinder unterrichtet ſucht a. 5 

“= ee kung 8 

eſehen, als auf liebevolle 

l Gef. Adreſſen werden unter 5180 in der 


„ d. Ztg. erbeten. 
Er = es Madchen ſucht eine Stelle als 
exriu. 0 
Nie 1 ve eres Cen to __ 
ür ein Bief. arößere® Comtoir wird 
F e Lehrling m. g. Schulbilo. 3. jof. Antritt 


5% Carl Voigt, Harz 

Ein tafelförm. Inſtru⸗ 
ment von gutem Ton ift 
wegen Mangel an Raum 


bill. z. verk. Fraueng. 38. 
Ein autikes nußbaum. Eck⸗Glasſyind 


iſt zu verkaufen Frauengaſſe 38 


Herren-Unterkleider, 
Feibbinden 


empfiehlt in größter Auswahl 


F. W. Puttkammer. 


Em er⸗ Ki naer⸗ und 0 g geſucht. Adr. erb. BB Be. 
riihähn Paſtillen 82222 un ER Ein Brauer nac un rer ie 


Glepbanten- Apotheke, Breitgaſſe 15. tion geſucht. Auguſt Barg, Langefubr. 


gagement. 


ermäßigt worden. 
Der 


Zeugniſſe befist, ſucht zu Martini e. Stelle 6 


Abr. werden erbeten | U 


Einen Lehrling mit 
tüchtigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, ſuchen 
zu ſofortigen Antritt 
C. A. Lotzin Söhne, 


Langgaſſe 14, 
Leinen» Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik. 


Eine junge Dame, welche 
ſchon in einem Geſchäft 
als Verkäuferin geweſen und 
gleichzeitig etwas mit der Buch⸗ 
führung vertraut iſt, findet ſo⸗ 
fort in einem hieſigen Leinen⸗ 
und Wäſche⸗Geſchäft ein En⸗ 


Gef. Adreſſen mit Angabe 
des bisherigen Wirkungskrei⸗ 
je? werden in der Expedition 

ieſer Zeitung unter 5160 er⸗ 
beten. 
Far ein hieſ. größeres Comtolr wird 
e. Lehrling m g. Shulstlyung z. ſof. Antritt 
geſucht Adr. erb. sub 500 in der C. d. 8. 


Die = 
Comtoir⸗Gelegenheit 
Poggeupfuhl No. 79 8 
iſt zum 1. October cr. zu vermiethen. Näh, 
Ci hee Wicht A = 
ine e 1 
Eee ben ale ums 


nimmt unter 5166 ; 
2 werden Strumpf⸗ 

Sandgrube 22 längen wie = ! 
ganze Strümpfe, Leibbinden und dergl. auf | 
der Maſchine ſchnell und billig verfertigt. f 


re 


reitag, den 15. h., Abends 8 Uhr, in der 
de; Hunde dal. ine 


Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Vom 14. Auguſt ab iſt der Zinsfuß für 


— — 


® Wechſel und Erebite in laufender Rechnung 


von 7 auf 60% 


— 


Doubberck. g; 


m Metamorpholenshenter . 

25 vis-a-vis dem Hohenthor, * 

A 
Um gütigen Beſuch bittet 8 
AuPetram, Mechanikus, 


Grimmer s Nachfolger. 
RE Gr 


uf dem Holzmarkt 


Motte's mechaniſches Steinkohlen⸗Berg⸗ 


n 


werk, mit Dampffraft in Bewegung gelebt, 
täglich von 1 d 
10 Ubr 1 Ds Morgens his 8 1 


ie berühmte 
Somnambule oder 
ahrſa erin 
noch wenige Tage in der K 
Fee So. 30, Ede de Sie 
om, 1 Trey 
8 7 1 Morgens 9 bis Abends 
5 Uhr. (5210 


Haase's 
Concert-Halle 
3. Damm 2, 
Täglich Coucert und Vorſtel⸗ 
lung der Geſellſchaft Henneberg. 
Anfang 8 Uhr. Entree 2% 


Walhalla, 


3. Damm 8. 


Grand soirèe musicale 
von der berühmten Damentnpelle Schloſſer. 


F « Buchardt. I 


5205) 


Actien Brauerei SI. Hammer. 
Freitag, den 15, Auguft * 


Concert. „ 


* 


ſpiel. 
brauner Sonnenschirm 

"und tann in der Exped. d. 

pfang genommen werden. 


Nedatuon, Vrud und Verlag una 
Dania, 


iſt gefunden 
Bis. in Em⸗ 


7: M. Kafamaun in 


